
Monatlich vier Wummern,

6 ^ cs Herbstes kühle Schauer dnrchzittcrn die Luft , Zur
Pflicht wird es , der wärmeren Kleidung zu gedenken,
Schritt zu halten niit der Mode , die längst dem Sommer

Valet sagte , um der kühleren Jahreszeit gutes Recht auch recht¬
zeitig zu wahren . Und wie sie mit dem Lenz und dem Sommer

farbenreich und frisch in ihren Schöpfungen lebte , so lauscht sie

jetzt jedem leisen Verfär¬
ben der herbstlichen Na¬
tur , folgt jedem Zuge
ihrer Eigenart und sorgt
und rüstet , daß des Herb¬
stes rauherer Hauch uns
nicht unvorbereitet finde.

Freilich breitet sie
noch nicht im vollen Um¬

fange ihre für die ganze
Saison erdachten Gaben
vor uns aus , sondern —
eine weise Verwalterin
ihres kostbaren Gutes —

giebt sie zunächst nur
wirklich Nothwendiges , die

schöne Fülle für die Zeit
reservircud , da tausend
Hände verlangend und

begehrend nach ihr greifen
werden . Demnach kann
auch heute von einer Mode
für den Herbst nur com-
pcndiös gesprochen , kön¬
nen nur die wichtigsten

Punkte hervorgehoben
werden . Dahin gehören
in -erster Linie die Um¬
hänge und die Stoffe für
die Herbstsaison,

Ein rcformircndcr
Grundzug geht durch alle
Erscheinungen ! überall
waltet eine ansprechende
Einfachheit , die weit ent¬
fernt , ostentativ quäker¬
haft zu erscheinen , einen
würdigen Geschmack re-
präseutirt und die häufig
so übertriebenen Produc-
tioncn der modischen Ele¬
ganz cutschieden zu pcr-
horrescircu scheint . Die
Stoffe schon , meistens
Tuch , weisen darauf hin,
daß Extravaganzen aus¬
geschlossen sein werden,
und wenn man dazu er¬
wägt , daß die Hcrbstmode
auch auf die Perlen ver¬
zichtet , so begreift man,
daß in der Confection eine
neue Acra zu tagen be¬
ginnt . Die Umhänge für
milde Herbsttage ressorti-
ren zumeist aus Hübschein
leichten Tuch in schwarzer,
schiefcrgraucr , brauner,
blauer , granatrother oder
dunkelgrüner Farbe . In
der Form ist weniger bc-
merkenswerth Neues wahr¬
zunehmen als in der Aus¬
stattung , die Anlehnung
an den Grundstoff sucht;
daher sehen wir denn auch
jetzt wiederum die der
Douillettc entstammenden,
hinten kurz und anschlie¬
ßenden Mantelets , deren
Vordertheile bald länger,
bald kürzer , breit oder
spitz unten abschließend,
gefertigt sind.

Mit dem Tuchvcr-
brauch zugleich tritt die
Verschnürung , Soutachi-
rung , der Tressen - und
Litzenbcsatz , sowie die
Kurbelstickerei wieder in

I u r Kerb st zeit . - W

eine modische Phase ; und da schon jetzt bei kaum begonnener
Saison ein Vorzug für diese Art der Ausstattung zu constati --
rcn ist , so liegt die Annahme nicht fern , daß sie sich zu allge¬
meiner Geltung erheben dürfte . Und wunderschön ist die Gar¬
nitur zu nennen , wenn die Tresse hochstehend aufgenäht , fast
das ganze Mantelet überdeckt.

Hr . 1 . AuotsI mit Vorzvlmüruiix . käekÄnsielit,
Hierzu Ar , 53 .) ZcUiMt unU Losem . : wüeks . ä . gMnitt

mustsr -Loxsus , Ar . VII , I'Ig , 27— 30

Ar . 2 . Kszsllsdis,k :sIrlolS uns gsorustsrdor ? s,lllo . Voräomosiolit.
(Nior - ll Ar , Zt .) LöZvUr, ' : VorUors , 6 , Selurittmiistor -Loxoiis,

Einfacher ist die Manier , die Litzen der Länge nach zu je
3 oder 4 gruppirt anzubringen und am unteren Rande in 3
bis 4 übereinander tretende Schlingen enden zu lassen . Eine
andere schöne Ausstattung des Mantelets besteht in Passemcn-
terie - Spitze aus steifer feiner Atlasschnur , Picotschnur und
Seide , Man hat daraus Spitzen von 17 — 20 Cent , Breite,

aber auch Fonds gearbei¬
tet , welche letztere zum
Ueberdeckcn ganzer Aer-
mclthcile dienen , während
die Spitze den unteren
Rand des Mantelets gar-
uirt , Passementcrien wer¬
den überhaupt an Stelle
der Perlenbesätze treten;
Nestelstifte , Grelots bil¬
dend , mit stumpfer Seide
oder feiner Wolle über¬
zogen , kleine übersponncnc
Holzkügelchen einzeln auf¬
genäht , matte Passcmen-
tcricbortcu sind Vorläufer,
den Gang der Mode zu
bezeichnen . Daneben for¬
dern die durchbrochenen
Stickereien der Kurbel¬
maschine (eine Abtheilung
in der Passementerie ), die
wie Applicationen behan¬
delt werden , entschieden
unsere Gunst , zumal ihre
Wirkung auf größereu
Flächen wie auf langen
Herbstmänteln eine ganz
eminente ist . Die Kur-
bclstickcreieu sind sämmt¬
lich in Seide auf Wollen¬
stoff ausgeführt , dann
ausgeschnitten und einem
andern Stoffe applicirt,
Borten und Spitzen in
Kaschmirscide (Farben der
indischen Kaschmirshawls)
z , B , sehen auf einen:
Mantel von schwarzem
Fouls , Cheviot oder Tuch

ganz außerordentlich
hübsch und vornehm aus;
doch auch Mäntel , deren
Garnitur der Farbe des
Fonds entspricht , entbeh¬
ren nicht der Distiuctiou,
Diese noch immer belieb¬
ten langen Mäntel sind
gleichfalls in der Grund¬
form der Douillette ent¬
lehnt ; die eingebürgerte
Tournüre indeß verlaugt
hinten faltige Schoßthcile
und außerdem sind sie
zumeist daselbst geschlitzt.
Da die langen Mäntel
aus Cheviot , Fouls oder
dergl , gefertigt werden,
erhalten sie ein Seiden-
futtcr , und häufig eine
Wattcneinlage ; die durch¬
sichtigen spitzenartigcu
Paffcmentericn werden mit
Satin oder Atlas unter¬
legt.

Auch für Costümc
und Kleider scheint das
Tuch und die tuchähn¬
lichen Stoffe , Cheviot : c,
bevorzugt zu werden , und
greift man dabei wiederum
zu der Zusammenstellung
von uni und gemustert.
Ob die Strcifcndessius,
wie die Erstlinge der
Saison es bekunden , sich
behaupten werden , ver¬
mag heute noch nicht niit
Bestimmtheit constatirt
zu werden , denn neben

-

^
l Nr . 85. Herlm , 19 . SeMnber 1887. Treis : vierteljährlich 2V- Mark.  38 . IllhMltg.
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Xr . 13 . Lrsits Lorcküre rur Lettckecke Xr . 14 . Xrcursticb -Lticlcerci und Xolvein-Iecbnili.

Xr . 4. Lardürs zum Lsüälter Xr . ö . Xrou ?stic>!-
Ltickcrci.

Xr . g . Lclimwlc Lorto ?ur Bstt-
decke Xr . 14 . XreuTstieb-Ltiekeiei

und Lolvsin -Iscknik.

ihnen giebt
es noch viele
Ueberlänfcr

voriger Sai¬
son, die An¬

spruch auf
Existenzbe¬
rechtigung

erheben . So
viel läßt sich
aber heute bereits übersehen , daß die in
letzter Zeit häufig angestrebten Streifen-
dcssins Geltung erhalten und den sonst
etwas morosen Charakter der einfarbigen
Tuchklcidcr freundlich beleben werden,
wenn auch die Nuancen der Tnchstoffe
und der Dessins indifferent an sich sind
und durchaus der farblosen Jahreszeit
entsprechen.

Freundlicher erscheinen die Brünncr-
Stoffc , ferner die „obovron - Stoffc "

, fase¬
rige , haarige und derbe, aber doch weiche
Gewebe , weiter Foulestoffc , gleichfalls uni
und gestreift und selbst im Streifen noch
durch Muschen , Quadrate oder feine Li¬
nien gemustert.

Von den Farbenzusamincnstcllungcn ist als modisch vor allem
Marineblau und Lehmgelb , dann Grün und Roth , Hell - und Dunkel¬
braun zu nennen , doch bleiben dieselben stets in Harmonie mit den
Dessins der Streifen.

Daß bei der Ausbeute dieser Stoffe , die fast durch¬
gehend den Charakter des Schweren und Gediegenen an
sich tragen , auch die Treffen und Borten einen fruchtbaren
Boden finden , ist vorauszusehen . Auch von Paris her er¬
folgt die Mittheilung , daß Bnlgarcnborten , antike Borten,
Gobelin - und Mctallbortcn , Tressen und Stickereien nur
eines weiteren Winkes der Mode harren , um in die Dienste
der Modistcn zu treten und wollene wie seidene Costümc
zu vervollständigen . Doch bis dieser Wink erfolgt , hat
auch die Mode bereits uns einen weiteren Einblick in ihre
geheime Werkstatt erlaubt und demnach : bis dahin ! —

veronica  v.  G

Xr . 10 . Bordüre ?u Svbür ^su etc.
Xreu^sticli -Ltickoroi und Holdem-

Doolmik.

Xr . 11 . dlovo^ramm.
Xreurstied -Ztlckerei.

Xr . 12 . klono^remm,
Xroussticd -Ltickorei.

Xr . 8 . Oevkvdeu . Xoint-russe -Ltickerei auk
Zieriorirtem Xilr. (Hioi2u Xr. 7.)

Xr . S.

Nr . 4— 6 . Schalter zu Strick - , Haket - ,
Fitetimketn und drrgt.

Kreuzstich - Stickerei.

Für den Behälter , welchen Abb . Nr . 5 geschlossen,
Abb . Nr . 0 geöffnet zeigt , stellt man aus grauem Kreuz¬
stichleinen einen 5V Cent , breiten , 47 Cent , hohen Theil
her und verziert denselben oben 9 '/z , an den Seiten und
unten 2 Cent breit vom Außcnrande entfernt niit einer
gestickten Bordüre , die nach Abb . Nr . 4 , welche das Dessin
nebst Ecke im Tppcnsatz zeigt , im Kreuzstich mit blauem
Garn in zwei Nüancen je über 3 Fäden Höhe und Breite
des Gewebes ausgeführt wird ; die schmale Borte der
Bordüre ziert außerdem , wie Abb . Nr . 0 zeigt , den für
den Ueberschlag frei gelassenen Streifen des Behälters.
Nach Vollendung der Stickerei versieht man den Theil
mit einem Futter von blauem Flanell , welchem zuvor
zwei gleich breite , am oberen Rande umgesäumte Flanell¬
theile aufgesteppt sind , von denen der eine 25 Cent ., der
andere dem ersteren aufliegende Theil 20 Cent , hoch ist.
Diese Theile hat man mit dem Futterstoff zugleich in auf

Ledälber 211 Strick - , Xükel - , Xilelvedslü und derxl.

Xr . k. Bsdültsr -m Strick - , Xüksl - , Xilstnadeln und derxl.
(2u Xr . S.)

Xr . 7 . Bordüre ?um Beokcdsn Xr . 8 . Original-
xrSsse. Boint-russe -Ltickeroi nuk xerlorirtom Xil? .

Abb . crs
^

ht-

oberen Theil,
an der einen
Seite dessel¬
ben, zwei ge¬

zähnte Flancllthcile für Stopfnadeln an¬
gebracht . Hierauf legt mau den Behälter
am oberen Rande 7 "/z Cent , breit nach
der Innenseite um , faßt die Stosflagen
längs des Bruches , sowie den Behälter
ringsum mit 1 '/ - Cent , breiter grauer
Wollcnlitze ein und befestigt an der einen
Seite desselben zwei je 75 Cent , lange , zur
Hälfte zusammengelegte Enden von 2 '/,
Cent , breitem dunkelblauen Seidenband
zum Schließen des Behälters . Die ein¬
zelnen Fächer sind zum Hineinstecken von
Strick -, Häkcl- , Filetnadeln , und dcrgl . be¬
stimmt ; außerdem befindet -sich in dem
einen derselben eine kleine Stahlplatte mit
Griff , welche mit verschiedengroßen Löchern

und Nummern versehen ist und dazu dient , die Stärke der Strick¬
nadeln festzustellen und ergicbt die an dein betreffenden Loch be¬
findliche Zahl die Nummer der Nadel . sos, »»?. o»;

Nr . 7 und 8 . Nrckchen.
Boinb -russo -Stickerei auf perforirtcm Filz.

Das  SS  Cent , hohe  SS  Cent , breite Deckchen von dunkelblauem
Tuch hat man mit einer gestickten Bordüre verziert , welche aus dem
S Cent , breit vom Auhenrand entfernten persorirten (durchlöcherten)
Theil des Stoffes mit bronzesarbcncr gespaltener Filoscllcscide in
mehreren Nüancen , sowie mit hellblauer Seide lichtere ist zu der
schmalen Bordüre verwendet ) im xnint -rnsss ausgesührt wird ; Abb.
Nr . 7 zeigt einen Theil der Stickerei in Lriginalgrössc . sos soo)

Nr . 14 , 15 , 13 , 3 und 9 . Srttdrcke.
Filetguipiirc , Kreuzstich -Stickerei und Holbcin - Tcchnik.
Die für zwei Betten bestimmte , ausschließlich der

Spitze 280 Cent , breite , 195 Cent , lange Decke ist aus
29 Cent , breiten , mit Stickerei verzierten Streifen von
gelblichem seinen Filettüll und 34 Cent , breiten Filct-
guipüre - Einsätzen zusammengesetzt; den Außenrand der
Decke begrenzt eine 17 Cent , breite Spitze aus Filetgui¬
piirc . Zur Herstellung der Einsätze , von welchen Abb.
Nr . 15 einen Theil zeigt , hat man einen erforderlich lan¬
gen Fond im geraden Filet mit starkem gelblichen Zwirn
über einen Stab von 2 Cent . Umfang zu arbeiten , den¬
selben mit gleichem Zwirn im poiut cks toilo , sowie im
xoiut cl 'ösxrit , zu durchstopfen , mit Rädchen zu verzieren
und die Figuren im xoint cks toils mit mehrfachen Fäden
von blauem und rothem Garn zu umranden ; außerdem
werden mit gleichem Garn Sterne und Stäbe in ersicht¬
licher Weise ausgeführt . Dem Einsatz entsprechend ist die
durch überwcndlichc Stiche mit der Decke verbundene Spitze
Abb . Nr . 3 zu arbeiten , nur hat man den Außcnrand
derselben mit Langucttcnbogen zu umschürzen und den
überstehenden Fond fortzuschneidcn . Die breite Bordüre
der Streifen wird nach Abb . Nr . 13 im Kreuzstich und
in Holbein -Technik je über 2 Fäden Höhe und Breite des
Gewebes mit blauem und rothem Garn gestickt und nach
erforderlichem Zwischenranm mit der schmalen Borte Abb.
Nr . 9 umrandet . so»,?» )

lZescdlosser.

(ZvöLuot.
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Nr . 10. Fußbank
mit Stickerei.

Dessin , Borders . d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . V , Fig . SS.

-Das Polster dieser Fuß¬
bank ist mit einer gestickten
Bekleidung von rothbraunem
wollenen Köpcrstoff , an den
Ecken mit Puffen oon olive-
farbcncm Plüsch ausgestattet
und den Ansatz der letzteren,
sowie der Bekleidung deckend,
mit rothbrauncr Schnur und
kleinen wollenen Rosetten ver¬
ziert . Zur Herstellung der
Stickerei hat mau das Dessin
nach Fig . 25 auf einen er¬
forderlich großen Fond zu
übertragen , zur Füllung ein¬
zelner Dessinfigurcu in ersicht¬
licher Weise abwechselnd ksrrn-
eotta, - farbcne und graue
Filoscllcscide in zwei Nüauccu
kreuzweise zu spannen und
diese Fäden an den Kreu-
zungspnnktcn mit Stichen von
feinem Silbersadcn zu befesti¬
gen ; die übrigen Figuren
werden mit brauner , olive-
und terraoottu -farbeuer ge¬
spaltener Filosellcseide in meh¬
reren Nüanccn graublauer
Hamburger Wolle , Gold- und
Silbersadcn im Platt - , Stiel -,
Janinastich, sowie im point,-
russs ausgeführt und einzelne
Figuren außerdem mit olivc-
farbcncm Krausgespinnst und
modcfarbeuer Seide umran¬
det . Für jede Rosette hat
man einen Stab von 5 Cent . Umfang etwa 20mal mit
einem Faden rothbrauner Sudanwolle zu umwinden , diese Fä¬
den auf dem Stab dicht aneinander zu nähen , dann, nachdem
der Stab entfernt ist , die Schlingen zur Rosette zu ordnen und
in der Mitte ein kleines Bällchen aus olivefarbener Wolle zu
befestigen. sos .oo?)

Nr. 17 und 18 . Kragen und Aermelgarnitnr aus
Einsaß und Sand.

Der Kragen erfordert einen 3 °/ , Cent , breiten , 44 Cent,
langen Streifen aus mattblauem snrnll in doppelter Stofslagc,
der mit Stciftülleinlagc versehen und an der einen Querseite
zugespitzt ist. Auf der Außenseite bedeckt man diese Streifen
mit 3 nebeneinander befestigten, je 1 '/, Cent, breiten Spitzcn-
einsätzen, welche je mit einem hl, Cent, breiten mattblauen At¬
lasband mit Picotrand durchzogen sind. Eine Rosette von
gleichem Band ist auf dem zugespitzten Ende des Kragens be¬
festigt ; zum Schließen des letzteren dienen Haken und Ocscn.
Die Acrmclgarnitur ist in gleicher Weise in erforderlicher Weite
herzustellen . so«,o-oz

Xr . 14. Lettäeoke . PilstxiiijM 'e . Xi '6ii28tieii -8kiek6i '6i und Loldein -I ' eeliuik.
(Hierzu Nr . 3, 9, 13 und 15 .)

Nr . 16 . ? Nssdg .nk mit Stiekerel.
vsssin : Vordsrs . d . 8o1uiittinu3tsr -1ZoFSN3, Nr . V , ? !Z. 25.

Nr . 19 und 20 . Kragen
und Jerinclgarnitur

ans Spitze.
Der Kragen , welcher cinc Weite

von N7 Cent , hat , ist aus einer
-t Cent , breiten abwärts gelehrten
und einer 2-,. Cent , breiten aus-
wärtS gekehrten Spitze , denen je
eine gleiche , etwa 1 Cent , schmalere
Spitze auslicgt , arrangirt . Die Ver¬
bindung der Spitzen deckt ein mit
2 Cent , breiten , zusamincngcsaltcten,
sarbigen Seidenband durchzogener,
etwa 1 Cent , breiter Spitzencinsatz.
Gleiches Band , welches in eine
Schleife geschlungen wird , hat man
an den Quersciten des Kragens be¬
festigt . Die in derselben Weise her-
gestellte Manschette ist , die breitere
Spitze auswärts gekehrt , über dem
Aerinel -zu tragen . svs, ?og;

Nr . 21 . Halsgarnitur
ans Sand.

Diese Garnitur ist ans
1 Cent , breitem dunkelblauen
Repsband mit rothen Atlas-
strcifen und blauem Picotrand
hergestellt und besteht ans
einem Halsbündchcn und einer
den Schluß desselben deckenden
Schleife . sos .o, »;
Nr . 22 . Halsgarnitur

ans Perlen.
Diese Garnitur kann aus

Wachsperlen in jeder beliebi¬
gen Farbe hergestellt werden.
Unser Original besteht aus
3 Reihen lachsfarbener Wachs¬
perlen und hat man hierzu
für eine Halsweite von 37
Cent, für die 1 . Reihe 100
Perlen auf einen Draht zu

ziehen , dann zurückgehend für die 2 . Reihe letzteren durch die
achtfolgende Perle zu leiten und 23mal abWechsel nd 3 Perlen
aufzureihen , den Draht durch die viertfolgende Perle zu führen . —
3 . Reihe , 5 Perlen aufgereiht , dann stets abwechselnd den
Draht durch die mittlere der nächsten 3 Perlen der vorigen Reihe
gezogen, 3 Perlen aufgereiht . An den Quersciten faßt man die
Garnitur schmal mit Sammelband ein , bringt daselbst einen
Haken und eine Lese an und deckt den Schluß durch eine Schleife
von 2 '/^ Cent , breitem rothen Sammetband. s5s,o,cg

Nr . 23 . Kranatte aus Tüll.
Derartige Kravatten, die in der Weise der Abb . umgelegt

und durch eine Schmucknadel zusammengehalten werden, kann
man aus Tüll, orsps -lisss , snrnb. oder dergl . anfertigen . Un¬
ser Original, welches ans mattblauem gemusterten Seidentüll
hergestellt ist, erfordert einen 22 Cent , breiten , 114 Cent , lan¬
gen Stoffstreifen , dem an den Quersciten einige kleine Säume
eingenäht und dessen Längenscitcn miteinander verbunden wer¬
den ; die hierdurch gebildete Stofslagc des Tülls wird ans der
oberen Lage derartig in Längsfalten arrangirt , daß die Kra-
vatte eine Breite von 5 Cent . hat. ios,° - 5s
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Nr . 24 . Häubchen uns <?i «xe-Nsso.
Für dasselbe stellt man eine gernndcte , in der Mitte

12 , an den Enden 3 >/z Cent , breite Passe aus Steiftüll
her , legt derselben born an jeder Seite eine keilförmige
Falte ein , nmgicbt sie mit Drahtband und - versieht sie
mit einer Einfassung von Crepe , Alsdann begrenzt .man
die Passe ringsum mit einer 6 Cent , breiten gebrannten
erSxs - Iisss - Frisur , der an der äußeren Längcnseitc 1 Cent,
breites suninou - farbeues Picotband angesetzt ist, näht dem
vorderen Theil der Passe 2 gleiche Frisuren auf und deckt
den noch freien Theil derselben durch 2 dicht gefaltete,
umeinander gewundene Schrägstrcifen von crsxs -

'
lisss,
I5S,7ZI>Z

Nr. 25 . Häubchen uns rumänischem Crüpc.
Das tociueartigc Häubchen ist auf einem am unteren Rande mit

'Drahtbank begrenzten Stciftüllfond aus gefaltetem aröins -sarbcncn
rumänischen Cröpe arrangirt und mit aus gleichem Stoff im Kreuz-
und Laugucttcnstich mit blauem , modcsarbeuem und frothcm Garn ge-
stickten Streife » garnirt ; letztere hat man am Hinteren Rande des
Häubchens glatt aufliegend angebracht und vorn
schlcifcnartig arrangirt , fos .aoaf

Nr . 26 . Häubchen uns gesticktem
Kummet und Spitze.

? Schnitt : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . IX , Fig . 40.

Das Häubchen ist aus blauem Sammet , dem
Pleiusig uren von gleichfarbiger Seide und Gold - < .-<1
faden eingestickt sind , Hergestellt und der Abb.
gemäß mit einem rosettenartigen Arrangement
iion 11 Cent , breiter gelblicher Spitze und 3 Cent . .
breitem blauen Repsband mitPicotrand garnirt.
Man stellt für dasselbe nach Fig . 4 0 des heuti¬
gen Schnittmuster - Bogens aus Steifgaze zwei
Theile her , begrenzt dieselben ausschließlich des
oberen Randes mit Draht , überdeckt sie mit
Sammet und versieht sie mit blauem Seiden¬
futter . Beide Theile werden hierauf Kreuz auf
Punkt befestigend gefaltet , längs des oberen
Randes , bis Stern und Doppelpunkt einander
übertretend , zusammengenäht und dann mit der
zuvor erwähnten Garnitur , welche die Verbin¬
dung beider Theile deckt, ausgestattet . Für letz-
tere sind 110 Cent . Spitze und 125 Cent . Band "

erforderlich . (ss,Lü8)

Nr . 27—29 . Kragen» Manschette
und Taschentuch.

Schnitt : Vordcrs , d, Schnittmuster -Bogens , f
Nr , IV , Fig . SZ und Si,

Die Abbildungen zeigen einen Stehkragen
niit dazu passender Manschette und Taschentuch,
Ersteren stellt man aus roth und weih gestreif¬
tem Percal und Shirtjngsuttcr nach Fig . 23
her , durchstcppt ihn am Auhcnrandc und faßt
ihn am unteren Rande zwischen die doppelte
Stofslagc eines 1 Cent , breiten Bündchens von
gleichem Stoff , Die Manschette schneidet man
aus Shirting in doppelter Stofflage nach Fig . 2 » ,
bekleidet sie bis zur halben Höhe mit Percal,
durchsteppt sie und versieht sie mit Knopflöchern
und Einschiebcknöpfen , >jDaS SS Cent , große jMWij ^
Taschentuch aus weißem Batist ist am Außen-
runde S Cent , breit mit Percal eingefaßt,

sdS,740s

Nr . 31 . Latz ans Sand und Galdspitzr.
Zur Herstellung dieses Latzes hat man zunächst einem

65 Cent , langen , 6 Cent , breiten blauem Repsband mit Pi-
cotrand für die vordere Mitte eine 6 Cent , tiefe keilförmige
Falte eingenäht und dann die beiden Bandenden je von der
Spitze der Keilfalte 6 ^ Cent , weit entfernt mit Berücksich¬
tigung der Abb . umgelegt , sowie an den Qucrrändcrn ge¬
säumt und mit Haken und Ocsen zum Schließen versehen;
ein Büschel aus aufwärts stehenden, ausgezackten Bandcndcn
deckt den Schluß , Außerdem hat man einen entsprechend
großen Theil aus breiter Goldspitze am oberen Rande in
fünf aufwärts gekehrte Falten geordnet und dem Band in
der Weise der Abb . aufgenäht . ssg,vr?;

Nr . 32 und 33 . Taschentücher für Damen.
Die Abbildungen zeigen zwei der jetzt so beliebten far¬

bigen gemusterten Taschentücher aus echtem Batist , Diesel¬
ben haben eine Größe von 38 Cent , im Quadrat und sind
ringsum mit einem 1 Cent , breiten Hohlsanm umgeben.

Das Taschentuch Abb . Nr , 32 besteht aus lachs¬
farbenem Batist mit rothem Steinchcnmuster,
Abb . Nr , 33 aus graublauem Batist mit dun¬
kelblauem Bomben -Dessin , » s .soos
Nr . 34 u . 35 . Taschentücher für Damen.

Das 36 Cent , große Taschentuch Abb . Nr,
31 aus chinesischem Seidenstoff ist mit einer
Bordüre verziert , welche man ini Platt - und
Sticlstich mit Cordonnctscide ausgeführt hat;
derartige Tücher sind sowohl in Weiß , als in
den modernen Farben iin Handel.

Abb . Nr , 35 zeigt ein 36 Cent , großes
Taschentuch aus weißem, roth bedruckten Fou-
lard , welches am Außcnrande durch kleine, mit
rother Seide ausgeführte Languettcnbogcn be-
grenzt ist,
Nr . 42 und 43 . Scrvirtisch mit Decke.

Dem aus Holz geschnitzten , an den Seiten
mit Metallgriffcn versehenen Tisch liegt eine, am
unteren Rande mit Franze begrenzte und mit
Dessinfiguren verzierte Decke von weißem mittel-
starken Leincnstoff auf ; die blau gedruckten
Dessinfiguren hat man , wie auf Abb . Nr , 42
ersichtlich , welche den originalgroßen Theil einer
Dessinfigur giebt, mit feiner , durch Ueberfang-
stiche von gelber Seide befestigter Goldschnur
umrandet und die Decke ringsum mit einer mit
blauem Garn ausgeführten Reihe Fischgrätcn-

^ stiche versehen. Für die Franze schlingt man
dem Qucrrand der Decke in regelmäßigen Zwi-
schenräumen je 3 etwa 46 Cent , lange Fäden
von weißem Zwirn und blauem Garn an,

h.h' ' '
ix knüpft mit je 6 Enden 3 Reihen versetzt tres-

fender Doppelknoten und befestigt an den Kno-
ten der zweiten Reihe , der Abb . entsprechend,^ kleine Büschel aus blauem Garn , sss.osi , s - z

Tr . 17 unä 18 . Tragen - uuck
Termelgarnitur uns Tinsat -i

nnck Lanck.

Tr . 22 . Talsgar
ultnr uns Perlen.

Tr . 21 . Plulsgurnltnr
uns Tanck.

41-z- -

Tr . 19 nnä 26 . Trugen - nnck
Termslgurnltnr uns Sxltss.

Tr . 24 . Tünbebsn uns erexs -lisss,Tr . 23 . TruVutts uns Pnll,

Tr , 27 — 23.
Trugen,

lklunsollstts
nnckPuseben-

tnvb.
Sollliitt : Vor-
inustsr-Lo-

FSQS, Nr. IV
.1 iF .23 u . 24.

Tr . 2S. Tändelten uns rnntänls event vrexs,
Tr . 26 . Tändelten uns gestiesttein Summet nnck Sxltss,

Sellnlth : Uüetrs . ck. Lellulttinustor-IZoLons , Tr . IX, HZ . 40 .s
Tr . 31 . I.ut2 uns Lunck nnck Kelcksxitss,liilorlus,

Tr . 32 nnck 33 . Pusebentneber
kür Humen.

Tr . 34 nnck 35 . Pusebentneber
kür Humen.

Nr . 39 . Gehäkelte Pelerine.
Diese Pelerine ist mit schwar¬

zer persischer Wolle und einer Elfen¬
beinnadel in einem dichten Dessin
in doppelter Maschenlage gearbeitet.
Für dieselbe ist zunächst ein Fond
aus Stäbchenmaschen ausgeführt,
welchem Bogenreihen , die ebenfalls
aus Stäbchenmaschen bestehen, auf¬
gehäkelt sind. Am Halsausschnitt ist
ein in entsprechendem Dessin ausge¬
führter , mit einem Futter aus Moire¬
band versehener Kragen befestigt,
welcher vorn mit Haken und Oese
geschlossen und mit einer Schleife
aus gleichem Band verziert wird.
Zur Herstellung des Fonds hat
man vom unteren Rande aus mit
einem Anschlage von 226 M , (Ma¬
schen) zu hcginncn und aus den¬
selben zurückgehend in der 1 , Tour
die nächsten 3 M , zu übergehen,
dann stets 1 St , (Stäbchcnmasche)
in jede M , zu häkeln , — Nun
folgen noch 31 hingehend gearbei¬
tete Touren St . , und zwar wird
jede St , um das Hintere , Glied
jeder M , ausgeführt , doch bilden
zur Erziclung der Form die 16,
und 11 , Tour , sowie die 18 , und
13 , Tour Einschiebetouren , deren
erste und letzte beiden M , stets aus
f , M , ( festen Maschen ) bestehen und
sind die ersten beiden Touren auf
den mittleren 116 , die letzten bei¬
den auf den mittleren 137 M , aus¬
zuführen , Ferner hat man von der
5 , Tour au einschließlich derselben
je für 1 Abnehmen die ersten und
letzten beiden St , der vorigen Tour
mit 1 St , zusammenzufassen und
außerdem in den letzten 7 Touren,
außer diesen 2 Abnehmen , noch je
6 weitere Abnehmen in Zwischen¬
räumen , doch in jeder folgenden
Tour an anderer Stelle zu arbei¬
ten , so daß die letzte Tour etwa
36 St , zählt . Hierauf häkelt man
in die vorderen Glieder der letzten
Tour und dann in die vorderen

Glieder jeder zwcitfolgenden Tour,
einschließlich der Einschiebetouren
des Fonds , je 1 Bogcnreihe wie
folgt : ^ 1 f , M . in die nächste M,,
7 St , in die zweitfolgende M .,
1 M . übergangen , vom * wieder¬
holt , zuletzt 1 s, M , in die letzte
M, ; bei Ausführung jeder fol¬
genden Bogcnreihe hat man stets
mit der f , M , die mittlere der
7 St , des unterhalb befindlichen
Bogens mit zu umfassen . Mit einer
gleichen Bogcnreihe begrenzt man
hierauf den vorderen , sowie den
unteren Rand , doch hat man zuvor
die überstehenden Fäden an erste¬
rem je mit 1 Tour f , M . zu um-
häkcln und dieselbe auch am Hals¬
ausschnitt fortzusetzen. Alsdann ar¬
beitet man den Kragen der Quere
nach auf einem Anschlage von 12
Luftm , (Luftmaschen) hin - und zu¬
rückgehend, 1 , Tour : Die nächsten
7 M , Übergängen, 2 St . in die fol¬
genden 2 M, , 2 Luftm, , 1 St , in
die drittfolgende M , — 2 , Tour:
1 Luftm, , 5 St , um die nächsten 2
Luftm, , 1 f , M , um das zwischen
den nächsten 2 St , befindliche Glied,
5 St , um die folgenden 2 Luftm,
und 1 f , M , um die nächste Luftm,
— 3 , Tourl 5 Luftm, , die beiden
Bogen der vorigen Tour auf der
vorderen Seite abwärts gelegt, 2 St,
in die nächsten 2 St , der vorletzten
Tour , 2 Luftm, , 1 St . in die nächste
St , der vorletzten Tour , — 4,
Tour : Wie die2,Tour, . Man wie¬
derholt nun noch 3ömal die 3 , und
4 , Tour und verbindet alsdann den
Kragen mit überweudlichen Stichen
mit dem Halsausschnitt der Pele¬
rine , Schließlich begrenzt man den
Kragen am rechten vorderen Rande
und am oberen Rande mit 1 Tour,
in welcher von der Rückseite aus.
stets 1 f , M , in die nächste Rand¬
masche , i Picot (d . s , 4 Luftm , und
1 f , M , um die vorige f , M .) zu
häkeln sind, los .sos»;

UM

Nr . 39 . Nerdstuiautel ans ^ olleustojk.
Nüekausielit. (Niersu Nr. 40 .)

Vesellr . : Nüoks . ä Lelluittwuster-Loxeus.

Nr . 36 . NIeiü aus Lei ^ e.
DsgLllr . : Nüeks . ll . Lelluittiuustor -Loxeiis.

8 . Nautelet aus ^ olleustoK mit
Versoliuüruu ^ .

Kr. : Ikileks. ü . Lcliuittrkiiister -IZvxeii».

Nr . 37. NIeiü aus ^ estreittew^
IZesellr. : NKeks. ll.Nr . 40 . Nerdstmautol aus ^ o11susto5. Voräerau8!e1it.

(Tu Nr. 39 .) Losollr . : LÄeks . ü. Lolluittiriustor -Lvsoii». Nr . 41 . Xleiü aus evxliselieiu ^Vollenstotk. Voiäeravskelit. (Sier -u Nr. 06
Lelluitd uuü Lsscllr. : Vvräsrs. ü. Lelluittlnustor-ZZvsolis , Nr. I, 1—7
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Nr . ZI . Disinögur ÜII Decken , Nissen etc.
NrcNssticli-Ltickere! und Nolbein-I'ecknik.

Nr . 45 . Decks . ldäkelerbeit, klettstick -Ltickerei und Noldein-I 'ecllllik.

Nr . 47. klone-
xrninni.

Nr . 49 . klonogrninin.

Nr . 44 . Sxit2S 2ur Decke Nr . 45 . Häkelarbeit . Orixinälxrvsse.

Nr . 44 und 45 . Decke.
Häkelarbeit , Plattstich -Stickerei und Holbcin - Technik.

Dessin : Vordcrs. d . Schnittmuster -Bogens , Nr . VI , Fig . 26.

Diese Decke besteht aus einem mit modcfarbencm
Brillant - Garn und Goldfaden gehäkelten mittleren Theil,
dem sich eine auf starkem weißen Leinen mit 2 Nuan¬
cen olivcfarbcncr , dunkelrother und schwarzer Filoscllc-
scidc , sowie mit Goldfaden in Plattstich - Stickerei und
Holbcin -Technik ausgeführte Bordüre anschließt ; letztere
ist an beiden Seiten mit einer ge¬
häkelten Tour , am Außenrande
außerdem mit einer Spitze , die dem
Dessin des mittleren Theiles ent¬
spricht , begrenzt . Zur Herstellung
der Decke arbeitet man zunächst den
mittleren Theil ; derselbe besteht ans
49 je einzeln mit Brillant - Garn ge¬
häkelten Rosetten , um deren mittlere
M . eine Spinne mit Goldfaden in
bekannter Weise auszuführen ist. Die
durch das Zusammensetzen der Ro¬
setten entstehenden größeren Zwi-
schenränme sind mit Picotfiguren
auszufüllen . Für jede Rosette (siehe
Abb . Nr . 44 ) häkelt man von der Mitte aus beginnend t.
Tour : 11 Luftm . (Luftmaschcn), von denen die 2 . bis 5 . als
1 . dpt . St . ( doppelte Stäbchenmasche ) gelten , 3 je durch 6
Lnftm . getrennte dpt . St . in die 1 . der 11 Lnftm ., 6 Luftm .,
1 f . M . (feste Masche) in die 5 . der 11 Luftm . — 2 . Tour:
" 3mal abwechselnd 2 f . M . in die nächste Luftm ., 1 f . M.
in die folgende M ., dann 4 die Arb . gew. (die Arbeit ge¬
wendet und auf den vorigen M . zurückgehend), 2 Luftm ., 1
f . M . um die folgende M ., 4mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 f.
M . um die zwcitfolgende M . , dann die Arb . gew., 1 P.
(Picot , das sind 3 Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben),
1 f . M . um die nächste einzelne Luftm ., 4mal abwechselnd 1
Luftm ., 1 f . M . um die folgende Luftm ., hierauf vom 4 noch
2mal wiederholt , doch trifft die 1 . f . M . stets um die nächste
Luftni . und hat man bei der 2 . Wiederholung statt der auf
das P . folgenden einzelnen Luftm . je 1 P . zu arbeiten , dann
längs des nächsten Querrandcs der zuvor gehäkelten M . 2mal
abwechselnd 1 P ., 1 f . M . um die betreffenden Maschenglic-
der der nächsten f . M . und vom ^ noch 3mal wiederholt;
zuletzt 1 f . M . in die letzte M . der vorigen Tour . Hiermit
ist eine Rosette vollendet ; jede folgende wird in gleicher Weise
gearbeitet , doch schlingt man einzelne P . derselben mit Be¬
rücksichtigung der Abb . den Rosetten an.
Sind sämmliche Rosetten verbunden , so
füllt Man die Zwischenräume mit den Pi¬
cotfiguren aus Goldfaden aus , und zwar
sind inmitten der Rosetten je 4 , am
Außcnrand des mittleren Theils je 2 Mu¬
stersätze derselben herzustellen . Für jeden
Mustersatz, welcher 2 P . der Rosetten an¬
geschlungen wird , häkelt man , 3mal ab¬
wechselnd 1 . Lnstm ., 1 P . (das sind K
Luftin . und 1 f . M . in die 1 . derselben),
doch hat man bei der 3 . Wiederholung
die mittleren 2 Luftm . des P . wie zuvor
erwähnt anzuschlingen , dann 1 f . M . in
die vor dem letzten P . befindliche Luftm.
und 2mal abwechselnd 1 P ., 1 f . M . um
die vor dem zunächst befindlichen P . be¬
findliche Luftm . Jeder folgende Muster¬
satz ist in gleicher Weise auszuführen und
jede Picotfigur mit 1 f . M . in die 1 . M.
derselben zn schließen. Ist der mittlere
Theil vollendet , so häkelt man die Spitze
aus gleichen Rosetten und Picotfiguren
nach Abb . Nr . 45 , richtet alsdann einen
erforderlich großen qnadratförmigen Theil
aus Leinen her , schneidet aus diesem
einen der Häkelarbeit entsprechend großen
Theil aus , wobei jedoch der für den

Nr.

Nr . 42 . Ilreil des Dessins 2nr
Decks Nr . 43 . vrixinälxrSsse.

48 . klon»-
^renun.

Nr . 46 . Lpit ^ e . Häkelarbeit.

Saum am Jnncnrandc der Bordüre erforderliche
Stoff zu berücksichtigen ist und verziert das Leinen,
auf welchen das Dessin Fig . 26 zn übertragen ist,
mit der Stickerei . Die größeren Dessinfignren sind
mit dunkelrothcr Seide , ausschließlich des mittleren
Raumes , der mit Goldfaden zn arbeiten ist , zu
sticken, die kleineren Dcssinfignrcn werden abwechselnd
mit 2 Nüanccn olivcfarbcncr Seide in Plattstich-
Stickerei , die Umrandung und Holbein -Technik niit
einem einzelnen Faden schwarzer Filoscllcscidc aus¬

geführt . Die am Innen - und
Anßenrande gesäumte Bordüre be¬
grenzt man je mit einer mit Bril¬
lant - Garn gehäkelten Tour , in wel¬
cher gleichzeitig dem mittleren Theil,
sowie der Spitze , die Abb . berück¬
sichtigend, anzuschlingen ist und hat
man hierzu stets abwechselnd l f.
M . in den Saum und 2 Lnftm .,
mit welchen man einen entsprechen¬
den Raum am Saum übergeht , zu
häkelN. ibS.SSS. s?;

Nr . 59 . klonoxreinin.
Nr . 46 . Spitze.

Häkelarbeit.

Nr . 43 . Ssrvirtisvlr mit Decks . (Hisr -a Nr. 42 .)

Diese Spitze ist mit farbigem drellirten Garn der Quere
nach gearbeitet und am oberen Rande mit 2 der Länge nach
auszuführenden Touren begrenzt . Man macht für dieselbe
einen Anschlag von 24 M . (Maschen) und häkelt hin - und
zurückgehend, 1 . Tour : Die nächsten 7 M . übg . (über¬
gangen ) , 1 f . M . (feste Masche) in die folgende M ., 4mal
abwechselnd 5 Lüftn : ., 1 f . M . in die vicrtfolgende M . —
2 . Tour : 5 Luftm ., 1 f . M . um die nächsten 5 Luftm .,
5 St . in das vordere Glied der nächsten f . M ., 1 s . M . um
die folgenden 5 Luftm ., 3mal abwechselnd 5 Lnftm ., 1 f . M.
um die nächsten 5 Luftm . — 3 . Tour : 3mal abwechselnd
5 Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 5 Luftm ., dann 5 St.
um die nächste f . M ., 1 f . M . um die mittlere der folgenden
5 St ., 5 St . um die nächste f . M ., 1 f . M . um die folgen¬
den 5 Lnftm . — 4 . Tour : 3 Luftm ., 5 St . um die nächste
f . M ., 2mal abwechselnd 1 f . M . um die mittlere der fol¬
genden 5 St ., 5 . St . um die folgende f . M ., dann 1 f . M.
um die nächsten 5 Lnftm ., 2mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f.
M . um die folgenden 5 Luftm . — 5 . Tour : 2mal abwech¬
selnd 5 Luftm ., 1 f . M . um die nächsten 5 Luftm ., dann
5 Luftm ., 1 f . M . um die mittlere der folgenden 5 St .,

2mal abwechselnd 5 St . um die nächste
f . M ., 1 f . M . um die mittlere der fol¬
genden 5 St . — K. Tour : 5 Luftm ., 1
f . M . um die mittlere der nächsten 5 St . ,
5 St . um die nächste f . M ., 1 f . M . um
die mittlere der folgenden 5 St ., 3mal
abwechselnd 5 Lnftm ., 1 f . M . um die
nächsten 5 Luftm . — 7 . Tour : 5mal
abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . M . um die
nächsten 5 .Luftm . , doch wird die f . M.
der 3 . Wiederholung um die mittlere der
5 St . gehäkelt. — 3 . Tour : 5mal ab¬
wechselnd 5 Luftm ., 1 f . M . um die
nächsten 5 Luftm . — 9 . Tour : Wie die
vorige Tour , dann 8 Luftm ., 1 f . M . in
die senkrechten Glieder der letzten f . M.
der 7 . Tour , die Arb . gew . ( die Arbeit
gewendet nitd^

auf den vorigen M . zu¬
rückgehend) , 9 f . M . um die nächsten 8
Luftin ., die Arb . gew . , 7 Luftm ., 1 St.
um die mittlere der folgenden ^ f . M .,
K Luftm ., 1 f . M . um dieselben Glieder
der M ., um welche die vorige f . M . ge¬
häkelt wurde . — 10. Tour : 2mal 7 f.
M . um die nächsten L Lnftm ., dann wie
die 2 . Tour , doch statt der ersten 5 Lnftm.
3 Luftm . — 11 . Tour : Wie die 3 . Tour,
dann 4 Luftm ., 1 dpt . St . (doppelte St .)

Nr . 52 . klsinLAur 2N Decken , Nissen etc.
Xrenssticb -Ltickerei und Nolbein-Iecllnik.
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Nr . 57 . Nteiä aus Leixs.

UM die 1 , der nächsten 7 f , M, , 3mal abwechselnd 4
Luftin, , 2 dpi , St . um die drittfolgendc M, , hierauf 4
Lustin, , 1 dpt . St , um die viertfolgcndc M, , 4 Luftm,,
1 f , M , um die senkrechten Glieder der letzten f , M . der
5 , Tour , — 12 , Tour : 4 f , M , um die folgenden 4
Luftm, , 4mal abwechselnd 1 Luftm, , 6 f , M , um die
nächsten 4 Luftm, , dann 1 Luftm, , 4 f , M , um die fol¬
genden 4 Luftm, , hierauf wie die 4 . Tour , doch bleiben
die ersten 3 Luftm , unausgeführt , — 13, Tour : Wie
die 5 , Tour , dann 5 Luftm, , 2mal abwechselnd 3 dreif
(dreifache) St , um die nächste einzelne Luftm, , 5 Luftm,,
hierauf 3mal abwechselnd 3 dreif , St . um die drittfol¬
gende M, , 5 Luftm, , dann 2mal abwechselnd 3 dreif.
St , um die nächste einzelne Luftm, , 5 Luftm, , hierauf
1 f , M , um die letzte f , M , der 3 , Tour , — 14 , Tour:
5 f . M , um die nächsten 5 Luftm, , « mal abwechselnd
2 Luftm, , 7 f , M , um die folgenden S Luftm, , dann
2 Luftm, , 5 f , M um die nächsten 5 Luftm, , hierauf
2 Luftm, , 5 f . M , nni die folgenden 5 Luftm, , dann
wie die 3 , Tour , doch blei¬
ben die ersten 5 Luftm , un¬
ausgeführt , — 15 , Tour:
Wie die 7 , Tour , ausschließ¬
lich der letzten f , M, , dann
3 f , M , um die letzten 3 der
nächsten 5 f , M, , timal ab¬
wechselnd 3 Luftm, , 7 f , M
um die folgenden
7 f , M, , dann 3
Luftm, , 3 f , M,
um die nächsten 3
der folgenden 5 f,
M, , l

'
f , M , um

die ersten 5 Luftm,
der 2 , Tour , —
1 « , Tour : * 3
Luftm, , 4 je durch
1 P , (Picot , das
sind 5 Luftm , und
t f , M , in die
vorige St .) ge¬
trennte St , um die
nächsten 3 Luftm,,
3 Luftm, , 1 f , M,
um die mittlere
der nächsten 7 f,'
M, , vom * noch
«mal wiederholt,
doch wird die letzte
f , M , um die mitt¬
lere der 3 f . M,
gehäkelt, da^ n wie
die 8 , Tour . Man
wiederholt nun stets die 1 , bis 13,
Tour , doch hat man bei jeder
Wiederholung das 2 , P , der 13,
Tour dem letzten P , derselben Tour
des vorigen Mustersatzes anzu¬
schlingen, Am oberen Rande der
Spitze arbeitet man 1 , Tour:
Stets abwechselnd 1 St , um die
Randmasche, 1 Luftm, , einen ent¬
sprechenden Zwischenraum über¬
gangen , — 2 . Tour : Stets i St.
in jede M , iss. i ?»)

Nr . 54 . lZsseUscbaktsIUsiä aus
gemusterter ? s,Ms . Rückausielit.

(2u Nr. 2 .) UeseUr. : VorUsrs . <Z.

Nr . 63 . Untcrrock für
Damen.

. Strick - und Häkelarbeit,
Unser Original ist aus 7 Strei¬

fen zusammengesetzt, welche mit
uatnrfarbener Strickwolle und paf¬
fenden Stahlnadeln der Quere nach
gestrickt und durch einige , mit rother
Wolle gehäkelte Touren verbunden
werden . Den unteren Rand des
Rockes begrenzt ein breiterer , mit
gleicher Wolle gehäkelter Streifen,
dem sich eine im Rippcndessin ge¬
strickte Frisur ans naturfarbener
Wolle anschließt : letztere ist mit
einer gehäkelten Picottour von ro¬
ther Wolle begrenzt . Für jeden
Streifen , ausschließlich des in der
vorderen Mitte befindlichen , strickt
man vom unteren Rande aus auf
einem Anschlage von 38 M , (Ma¬
schen) hin - und zurückgehend 1.
bis 3 , Tour : Ganz rechts (die 1,
M , jeder Tour wird abgehoben ) , —
7 , Tour : 3 R , (M , rechts) , 23 L,
(M , links ), 3 R. — 8 . Tour:
Ganz rechts , — v . Tour : 3 R,,
4mal abwechselnd 2 L,,  3 R . —
10 , Tour : 8 R, , 2mal abwechselnd
3 L,,  2 R, , dann 3 L,,  8  R , —
11 , Tour : Wie die 9 . Tour . —
Man wiederholt nun noch 24mal
die 3 , bis 11 , Tour , doch hat man
bei Ausführung der 2 , Tour der
20,,  22 , und 24 , Wiederholung zu
beiden Seiten der mittleren 26 M,
je 1 M , abzunehmen , wofür je 2
M , zusammen abzustricken sind und
verringert sich demgemäß die Ma-
fchenzahl des ersten und letzten
Mustersatzes , Dann folgen noch 2
Tonren wie die 6 , und 7 , Tour,
doch hat mau in der 1 , derselben
die mittleren beiden M , zusammen
abzustricken, — 158 , Tour : 5 R,,
3mal abwechselnd 3 L,,  3 R, , dann
3 L,,  5 R , — 159 . Tour : 3 R,,
2L, , 3mal abwechselnd 3 R, , 3L,,
dann 3 R, , 2 L, , 3 R , — Nun
folgen noch 30 Touren , die stets

Nr . 53 . Xleick aus oarrirtem tVoUerstokk, Voräersiisicbt. Nr. SS,)
Solmitt uilil UosoUr, I Uüoks , 6 , LclillittwULtor-Uvgi-iis, Nr, X , 41—S4,

Nr . 53 . laills aus siukarbigsm uuck varrirtem Vollsustoll.
Leknitt und Vssedr. : Vordsrs. d . Lelmittiiiusrer -LOAöQS, Xr. H , 8—?6.

abwechselnd wie die vorigen beiden Touren zu stricken
sind, worauf man die M , abkettet. Der mittlere Streifen
ist in gleicher Weife, jedoch um 8 M , breiter zu stricken
und kommt auf den mittleren 34 M , 1 Mustersatz mehr
zur Ausführung , Zur Verbindung der Streifcist häkelt
mau in einen derselben 1 , Tour : Stets 1 f , M , (feste
Masche) um jede Randmafche . — 2 , Tour : Man bildet
1 M, , schlingt dieselbe der 1 , M , der vorigen Tour au,
häkelt 3 Luftm, , 2 M , aus der 2 , und 1 , der vorigen3 Luftm, , 1 M , aus derselben M , aufgenommen , wel¬
cher zuvor angeschlungen wurde , 2 M , aus den folgen¬den beiden M , der vorigen Tour aufgenommen , sämmt¬
liche auf der Nadel befindlichen M , mit 1 M , durchzogenund dieselbe zugcschürzt, dann * 1M , aus dem oberhalbder zuvor mit 1 M , durchzogenen 5 M , befindlichen
Gliede aufgenommen , 1 M , aus dem Hinteren Gliede
der letzten der zuvor aufgenommenen 5 M, , 1 M , ans
derselben M , aufgenommen , aus welcher die letzte der
vorigen 5 M , aufgenommen wurde , 2 M , aus den fol¬

genden beiden M , der
«MM» vorigen Tour auf-

genommen , sämmt¬
liche M , mit 1 M,
durchzogen und die-
selbezugeschürzt,vom^ wiederholt , — 3,
Tour : Auf den M,
der vorigen Tour

IWWWAWW 'Ü zurückgehend, 1
Luftm, , dann stets
2 f , M , um die M,,
mit welcher die näch-
Üeu 5 M , der vori-
lM Tour durchzogen
sind, — 4 , Tour:
Den nächsten Strei-
fen zur Hand neh-
mend, von der Rück-

SAZMLM KAH HWWWß  feite aus stets mit 1
f M , die nächste

f -'». 5 M Randmasche des
Streifens mit dem
vorderen Gliede der
nächsten f , M . der
vorigen Tour , eben-

'i>
'' '

->1 dou der Rück-
feite derselben, zu-
fammengefaßt . Sind

Nr . 55 . NIeiä aus varrirtsm sämmtliche Streifen
VoUsustotk . ttüdiansiclit . ül dieser Weife ver-

(2ll Nr, S6,) Sckuitt uuN ussoNr, : bunden , wobei jedoch
L
^

.unw .ust°r Uogous.

- Streifen in der hin¬
leren Mitte ein erforderlich lan¬
ger Schlitz bleibt , welcher an bei¬
den Seiten durch die 1 , bis 3,
der gehäkelten Touren begrenzt
wird , so strickt man die Frisur
am unteren Rande , Dieselbe
wird auf einem Anschlage von 32
M , gearbeitet und sind abwech¬
selnd 3 Touren , die auf der rech¬
ten Seite rechts, 3 Touren , welche
daselbst links erscheinen, auszu¬
führen (am Original , 102mal ).
Die vollendete Frisur verbindet
man mit dem Rock , indem man
die 1 , bis 3 , der zuvor beschrie¬
benen gehäkelten Touren in die
Randmaschcn am unteren Rande
des Rockes arbeitet , dann noch
Imal die 2 , und 3 , Tour wieder¬
holt und hierauf mit 1 Tour wie
die 4 , gehäkelte Tour die Rand¬
maschen der Frisur und die M,
der vorigen Tour zusammenfaßt.
Schließlich häkelt man für die
Picottour am unteren Rande stets
abwechselnd 3 f , M , um die näch¬
sten 3 Randmafcheu , 1 Picot (das
sind 2 Luftm , und 1 s , M , in
die vorige f , M, ) , Am oberen
Rande wird der Unterrock zwi¬
schen die doppelte Stofflage eines
Gurtes gefaßt , » s,<os)

Nr . 61 . Unterrock für
Damen.

Strick - und Häkelarbeit,

'Dieser Unterrock wird mit
feiner weißer Strickwolle und mit
passenden Stahlnadeln gearbeitet;
derselbe ist aus 10 der Quere nach
gestrickten Streifen zusammenge¬
setzt , die durch einige der Länge
nach ausgeführte Touren verbun-
de» ,. wcrdcn . Den unteren Rand
begrenzen mehrere in der Runde
gearbeitete Touren , denen eine
der Quere nach gehäkelte Spitze
aufgenäht ist. Den oberen Rand
nmgiebt zunächst ein im Rippen-
dcssin gestrickter Theil , dem sich
ein in f , M , (festen Maschen)
ausgeführter , mit einem Futter
ans lveißer Leinwand versehener
Gurt anschließt. Zur Herstellung
jedes Streifens macht man einen
Anschlag von 52 M , (Maschen)
und strickt 1 , Tour : Ganz rechts.
— 2 , Tour : (Die 1 , M , wird
stets abgehoben , die letzte M,
rechts abgestrickt, wir erwähnen
dies nicht weiter, ) Stets abwech-
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3 Luftm . getrennt sind , in die nächsten beiden M . — 2 . Tour:
5 Luftm ., 6 St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm . getrennt sind , um
die inmitten der nächsten K  St . befindlichen 3 Luftm ., 2 Luftm ., 1 St . in
die drittfolgende St . — 3 . Tour : 5 Luftm ., 1 St . um die 1 . der
nächsten 3 St ., 2 Luftm ., K  St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm.
getrennt sind , uni die inmitten der nächsten K  St . befindlichen 3 Luftm.
— 4 . Tour : 5 Luftm ., K  St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm . ge¬
trennt sind, um die inmitten der nächsten K  St . befindlichen 3 Luftin .,
3mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgeudc M . — 5 . Tour:
5 Luftm ., 3 M . übg ., 3mal abwechselnd 1 St . um die nächste St ., 2
Luftm ., danu  K  St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm . getrennt sind,
um die inmitten der nächsten 6 St . befindlichen 3 Luftm . — Man wieder¬
holt nun stets die 2 . bis 5 . Tour (am Original 33mal ) , verbindet als¬
dann die Querränder der Spitze mit überwendlichcn Stichen und begrenzt
dieselbe am unteren Rande mit einer der Länge nach ausgeführten Picot-
tour : * 1 f. M.  um die vor den nächsten 6 St . der letzten Tour des
nächsten Mustersatzes befindlichen 2 Luftm ., 1 f . M . um die senkrechten
Glieder der nächsten St ., 2mal 2 durch 1 P . (Picot , das sind 4 Luftm.
und 1 f . M . in die 1 . derselben) getrennte f . M . um die nächsten 2 Luftm .,
dann 4 je durch 1 P . getrennte f . M . um die folgenden 5 Luftm ., 2mal

2 durch i P . getrennte f . M . um
die folgenden 2 Luftm . , vom *
wiederholt . ;vs, ° sv;

I7r . K3 . vntsrroclc kör Damen.
Ltrick- und Nükelarbeit.

9 . Tour , stets je die corre-
fpondircndcn M . beider links
zusammen strickend , ab . Sind
die Streifen in dieser Weise,
ausschließlich eines Schlitzes
in der Hinteren Mitte , verbun¬
den , so nimmt man die M.
am unteren Rande des Rockes
ans Nadeln und strickt 9 Tou¬
ren wie die zuletzt beschriebenen
und dann noch 2 Touren,
deren M . auf der rechten Seite
links und 1 Tour , deren M.
ans der rechten Seite rechts
erscheinen , worauf dieselben
abgekettet werden . Alsdann
nimmt man die M . am oberen
Rande des Rockes auf Nadeln
und strickt ans denselben zu¬
nächst 12 Touren hin - und
zurückgehend in einem Rippen-
dcssin , in welchen auf der
rechten Seite stets abwechselnd
2 L ., 1 R . gestrickt erscheinen
müssen. In der 13 . Tour
sind stets die 2 L . zusammen,
die andern M . wie bisher ab¬
zustricken , so daß dieselben
rechts erscheinen ; dann folgen
12 Touren , in denen stets ab¬
wechselnd die links erscheinende
M . der vorigen Tour links,
die rechts erscheinende M.
rechts abzustricken ist , worauf
man abkettet . Der Gurt be¬
steht in 17 Touren f . M .,
stets um beide Glieder stechend
und ist die 1 . Tour in die
Randmaschen auszuführen , doch
hat man zuvor hinten zu bei¬
den Seiten des Schlitzes den
oberen Rand des Rockes nach
Erfordcrniß in Falten zu ord¬
nen . In den ersten 8 dieser
17 Touren sind in Zwischen-
räumen einige M . abzuneh¬
men , in der K.  und 13 . Tour
an der rechten Seite 2 Knopf¬
löcher auszuführen , wozu man
je 4 M . vor Schluß der
Tour , S f . M . mit 5 Luftm.
übergeht ; der Schlitz ist eben¬
falls mit einigen Touren f.
M . zu begrenzen . Für die
Spitze häkelt man ans einem
Anschlage von 9 M . hin - und
zurückgehend, 1 . Tour : Die
nächsten 7 M . übg . (übergan¬
gen), K St . (Stäbchcnmaschcn ),
deren mittlere beiden durch

- Sezugsquellcii.
Costüme und Confections.

?ar ! s : Alle , voltto , rue
d '^ xer 3 . — Zlmo . 6rado2 , rue
dv ? rovenee 52 . — Alle , äo In
?orcl »erv . rue de Rennos 120.

Berlin : Bonwitt u. Littauer,
Behrenstr . 26a . — Mode -Bazar Ger-
son u . Comp . : Abb. 1, 38 , 41 , 55,
56 , 58 . 65 , 66.

Häubchen , Garnituren ?c.
Berlin : I . Bnsch . Markgrafe n-

str. 30/40 : Abb. 17 . 18. 21— 23, 26,
27— 29, 32 . 33 . — E . Lefebet . Un¬
ter den Linden 19 : Abb. 19, 20 , 31.
— M . Busse , Leipzigerstr . 42 : Abb.
24 , 25 , 34 , 35.

Cors ets.
Berlin : T. Gritzka , Charlot-

tenstr . 32 : Abb. 59— 62.

Handarbeiten.
Berlin : Stiebel u Schmidt

Fr iedlichst ?. 78 : Abb. 16. — O.
Krappe , Leipzigerstr . 129 : Abb. 44,
45 . — Ad . Eins u . Comp . . Ober-
wasserstr. 10 : Abb. 42 , 43 (Engros-
Verkauf).

Wien : Frl . Therese Rotter,
Liechtensteinstr. 11.

Kei bemstchmdem
GMak -Mch

bitten wir das Abonnement
noch vor Ende September
zu erneuern , besonders

wollen die Postabon-
nenten in Deutsch¬
land für Erneuerung
desAbonnements vor
Ablauf des gegen¬
wärtigen Quartals
Sorge tragen,

damit in der Zusendung der
Nummern keine Unterbrechung
eintritt.

Alle Postanstaltcn und
Buchhandlungen nehmen jeder¬
zeit Bestellungen auf das IV.
Quartal (Oktober bis Dezem¬
ber) zum Preise von 2 Mark
50 Pf . (in Oesterreich - Ungarn
und im Auslande nach Cours)
entgegen.

Die Ausgabe der Num¬
mern erfolgt gleichzeitig
durch die Postanstalten und
Buchhandlungen.
Administration des „ Sazar " .

selnd 2 R . (Maschen rechts), 2 L . (Maschen links ) . — 3 . bis 6 . Tour:
Man strickt sämmtliche M . so ab , wie die M . der vorigen Tour auf
dieser Seite gestrickt erscheinen. — 7 . bis 9 . Tour : Sämmtliche M.
müssen so gestrickt werden , daß dieselben auf der rechten Seite ganz
rechts erscheinen. — 10 . Tour : Stets abwechselnd 2 L . , 2 R . —
11 . bis 17 . Tour : Wie die 3 . bis 9 . Tour . — Man wiederholt nun
noch 12mal die 2 . bis 17 . Tour , doch sind , da der Streifen nach dem
oberen Rande hin schmaler wird , zu beiden Seiten je « Abnehmen auszu¬
führen und hat mau dazu in der 15 . Tour der 3 . Wiederholung und dann
ze nach 23 Zwischentouren stets die auf die 1 . M . folgenden 2 M . und
die vor der letzten M . befindlichen 2 M . zusammen abzustricken; hierauf
kettet man die M . ab . Sind sämmtliche Streifen vollendet , so nimmt
man zur Verbindung derselben die vorderen Glieder der Randmaschcn an
einer Längenscitc eines Streifens auf Nadeln und strickt auf denselben
hin - und zurückgehend, 1 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit .) Ganz rechts.
— 2 . und 3 . Tour : Sämmtliche M . müssen auf der rechten Seite links
erscheinen. — 4 . Tour : Stets abwechselnd umgeschlagen, 2 M . rechts zu¬
sammen gestrickt . — 5 . Tour : Ganz rechts . — K.  und 7 . Tour : Wie die
4 . und 5 . Tour . — 8 . und 9 . Tour : Wie die 2 . und 3 . Tour . — Hier¬
auf nimmt mau die vorderen Glieder der Randmaschcn an einer Seite
des folgenden Streifens auf Na¬
deln und kettet dieselben von der
Rückseite aus , mit den M . der

Hr . K4 . Dntsrroek kür Hamen.
Ltrick - und Hükelarbeit.

Sr . 60 . Korset kür Ilädcben
von 12 — 14 dabren . Rück-

ansicbt . ( ?n Nr. 50 .) Solmitt

L0F6NS , Nr . Idx . 17—22.

Nr . 61 uud 62 . Ns ^ liUeeorset Lur vamou.  Rück - uud Vorderausiekt.
Lcdnitt und Lsselir. : Nüoks . d. Leknittmustsr-Logens, Nr. VIH, I 'iF . 31—39.

Nr . 6S . Nloid aus Ssiuustertsiu datisto - ds - Iaiuo . Nr . 66 . Xlvid aus ouAlisekoiu ^VolloustlM Hüekausiedt. (Nisr - u Nr . 41 .)Lssekr . : Niioks d. LolrnittinuZtsr -RoAsns.  Lelinitt und Lssekr . : Vvrdsrs . d . Zednittmustgr -LvAsns , Nr . I , l 'iA. 1— 7.

Nr . S9 . Vorsvt kur Aädelivu
vou 12 — 14 dalireu.  Vorder-
ausiolll. (Hierzu Nr. 60 .) Lednitt
"

Bv^sn^ Nn Ill/rix . 17— s
" '
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